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«Ich gebe immer 100 Prozent» 
Kreativ Ursula Wolf ist 
Künstlerin durch und durch. 
Momentan ist sie mit der 
Musicalaufführung ihres 
Buches «Benjamin und der 
Glücksdrache» beschäftigt. 

VON FABIENNE GAGER 

Kreative Betätigung war Ursula 
Wolf schon immer enorm wichtig. 
Dies könnte auch ein Grund dafür 
sein, dass die Künstlerin in ihrem 
Schaffen extrem vielseitig Ist. So 
näht und malt sie beispielsweise 
und betonierte zudem noch den 
gewaltigen blauen Drachen, der 
den Spielplatz «Dräggspatz» in 
Schaan ziert. Eben jener Drache ins-
pirierte sie auch zu ihrem zweiten, 
in Kooperation mit Cornelia Hofer 
entstandenen Kinderbuch «Benja-
min und der Glücksdrache», das sie 
einem ihrer Söhne gewidmet hat. 
«Das Buch passte einfach zu ihm», 
erklärt Wolf, «er war schon immer 
ein richtiges Glückskind.» 

Musikalisch aufbereitet 
Nun geht der Rummel um den Glücks-
drachen Cilly Antonia Langrtissler in 
die nächste Runde. Mitte Oktober 
wird die Musicalversion des Buches, 
inszeniert von den Young Stars, erst-
mals in Eschen aufgeführt. Bis dahin 

hat Ursula Wolf noch einiges zu tun, 
ist sie doch für die Kostüme und das 
Bühnenbild verantwortlich. Darüber 
hinaus gibt es im Rahmen des Musi-
cals auch noch einige spannende 
Projekte: So haben beispielsweise 
Kinder die Möglichkeit, auf dem 
«Dräggspatz» aus alten Milchtüten 
das Schmunzelmonster, eine farben-
frohe Figur aus dem Buch, herzustel-
len. Auch Schüler aus Eschen, Nen-
dein und Gamprin basteln fleissig 
Schmunzelmonster, die in einer Art 
Vernissage vor der Uraufführung des 
Musicals präsentiert werden. Man 
merkt sofort: Ursula Wolf hat ihr gan-
zes Herzblut in das Projekt gesteckt. 

Ursula Wolf und eine Skulptur des 
Schmunzelmonsters. (Foto: U. Wolf) 

«Wenn ich etwas mache, gebe ich im-
mer mindestens 100 Prozent», meint 
die Künstlerin. 

Sportlich unterwegs 
Wenn Ursula Wolf nicht gerade ihre 
Kreativität auslebt, betätigt sie sich 
gern sportlich. Die Schaanerin gibt 
seit über 20 Jahren Aerohicstunden. 
«Ich mag Sport im Allgemeinen sehr 
gern», bekennt sie. Früher war Wolf 
auch eine begeisterte Taucherin. Auf 
den Geschmack gekommen Ist sie 
während einer siebenmonatigen 

Weltreise, die sie als junge Frau 
antrat. «Unter Wasser fühlt 
man sich, als wäre man in einer 
anderen Welt», schwärmt die 
Künstlerin. Auch von den frem-
den Kulturen war Wolf sehr be-
geistert. Gefallen hat es ihr fast 
überall. Besonders an ihre Zeit 
in den USA denkt sie gern zu-
rück. Dort lebten Wolf und ihre 
Familie ganze eineinhalb Jahre, 
als es den Ehemann der Künstle-
rin von Berufs wegen in die Staa-
ten zog. «Es war eine sehr schö-
ne Zeit», erzählt die Schaaneriri, 
«man kommt sich als Familie 
sehr nahe.» Den Weg zurück 
nach Liechtenstein hat Ursula 
Wolf aber trotz ihrer Reiselust 
immer wieder gefunden. 

ZUR PERSON 

Name: Ursula Wolf 
Beruf: Hausfrau. Mama  und 
Künslerin 
Da bin ich daheim: Schaar< 
Das mag ich: Offenheit 
Das mag ich nicht: Intoleranz 

Das esse ich am liebsten: 
Chinesisches Essen 
Das Ist mein Motto: Aus allem 
das Beste machen' 
An Liechtenstein schätze ich: 
Die venschen 


